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Hallo 1756. Somabellds dm 4. Deceuiw'. l̂ a. 143. 

Berlin vom zoNovembr. 
Se. Ma j . der N önig haben DeroCaMrherrn, 

Herrn Märqmsd' Argens, welcher nach Dreß» 
. bet, abgereiset ist, mit drey sehr kostbaren Ta? 
batierm Kllergnädigst zu beschencken beliebt. 
Vorigen Sonnabend begab sich der Kömgl. 
Major und FlügebAdzutante, Herr von Krw 
stmarck, welcher letztens von der Armee i n 
Sachsen alliier anlangte, wieder dahin zu» 
rück. V.rtmchene Woche Mlrden 2 bey ro-
wofi) eroberte österreichische Standartenund 
z Canonen ül'er Magdeburg in d^s hiesige 
Arsenal gebracht. Vorgcstan des Abends 
war bey Ih ro Majestät der Königin, in hoch, 

sier Gegenwart Ih ro Majestät, der Königl. 
Frau Mutter, und in hoher Gegenwart des 
hier befindlichen König!. Hauses^ grosses Sou-
pee an Etlichen Tafeln. Dieser Tage tam die 
Frau Gemahlin des Herrn Grafen von Real« 
aus Engelland wieder aühier an, desgleichen 
traffen ber.Rußisch'Kayserl. Oberste, Herr von 
Echenckler, aus Rußland, und der Englische 
Cavallier, Herr von Hindeler.ausEngellaM, 
in hiesiger Stadt ein. 

Posen den 24 Novembr. 
Gestrigen Tages ist der TranunZs Actus 

her Fraulein Zaluska, einer Tochter des wey^l. 
Herrn Grafen dMNahmelch Lbwküchen» 
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Meisters vom Großhertzogthum Litthauen, ctor der Infanterie pord Obrien, Bicomle de 
mit dem Herrn von Brunski, Castellanenvon Cläre, Graf von Thomore, hat das Gouver-
Kowal, iu Tirschtiegel vor sich gegangen. Das nement von Neu Breysach erhalten. Der 
hohe Paar ward von Ihro Ercellence dem Hof hat mit einem Expressen die Naci^richt 
Bischoffvon Niochia, und hiesigem Official, erhalten, daß die Convoy, welche am 29 pass. 
welche vorige Woche dieserwegen dahin abge« von Antides abgegangen, glücklich aufCor-
gangen, in Person zusammen gegeben,es sind sica angekommen sey. Am 13 hat das Pari 
dabey zugegen gewesen Ih r« ErceUence der lament auf ausdrucklichen König!. Befehl 
Palatin de Kalisch, Graf Dzialynski und eü seine Sitzungen wieder angefangen. Das 
ne grosse Anzahl voll Magnaten, und der Chatelet hat erkannt, daß ein gewisser g<, 
Histinguirten Noblesse. druckter Brief, welcher ausgestreuet worden, 

Franckfurt, den KZNovembr. von dem Scharffrichter verbrannt werden 
Da d« gestrige reitende Reichs-Post aus- sollte, weil solcher viele aufrührische Stellen 

geblieb:«, so hat man mit der heutigen Reichs- enthält. Der Ertzbischoff von Paris hat am 
Post die Nachricht erhalten, daß der Postillon 71«» dieses zu Constans ein Mandement von 
zwischen Fahrenbach und Emstirchen< nebst der Cantzel abgelesen, worinn er dasam 4ten 
dem Pferd und Fell Elsen, verlohren gegan» dieses von dem Chatelet geMete Urtheil zu 
gm, ohne daß man noch zur Zeit in Erfahrung lesen und aufzuheben gebeut. Dagegen hat 
bringen können, wo er hingekommen sey. das Chatclet aüen Geistlichen und Mrchen« 

Hannover, den 19 Novembr. Bedienten von Paris verboten, besagtes 
Der hiesige Kammerherr, Freyherr von We- Mandement abzukündigen, und den Druckern 

bei, welcher letzthin den Rang als General» bey Leihessiraffe Untersatzes zu drucken. Un¬ 
Lieutenant erhalten, hat unlängst von London terdessen hat der König dem ersten Präsiden-
die Ordre bekommen, sich nächstens nach Co- len, Herrn von Meaupou befohlen, diese 
penhagen zu begeben. M a n meynes daß ein Sache im Parlamente nicht auf das Tapet 
kegations Secretär mit ihm gehen werde. zu bringen, indem Se Majestät selbige noch 

Par is , vom l? Novonbr. vor den» 24 selbst entscheiden wollten. 
Der bisher am hiesigen Hofe gestandene London dc» 18 Novembr. 

König!. Preußische Minister, Freyherr von Die Veränderungen im Ministers haben 
Knypyausen, ist nach Berlin zurück gereiset, ihre Richtigkeit. Der Hertzog von Devonshi-
Er nimmt seinen Weg über Verdun undMetz. re ist als Präsident bey der SchaiMmmer ein, 
Die Briefe aus Brest melden, daß diejenige gefttzt, und hat die Herren Heinr. LegZe, Ro-
Flotte, welche den gantzen Sommer über in bert Nugmt, William Ponftnby, welcher 
dasigem Hafen gelegen, bereit gy auszulaufen, unter dem T i tn l : Lord Duncanusn, bekannt 
ohne baß man ihreBestimmung wissen könne, ist, und James Grenvllle zu.Gehülffen. Der 
Der Marquis von Valori, ist aus Berlin zu» Herr Legge ist zugleich zum Kantzler und Un» 
rück gekommen. Der Freyherr von Mackan, tcr>Schatzmeister ernannt worden Der Graf 
Rathsherr zu Strasburg, soll den Abt le Mau von Ilchester, ein Bruder des gewesenen 
»e,Geßlndt«n unsers Hofes a«f dem Reichs- StaatckSecretairs, Herrn Fox, und der Herr 
Tage zu Regenspurg avlöftn. Cresset smd zu Contrelleurs der Kriegs Rech< 

Varis vom 15 Novembe. . nungen ernannt. Der Graf von Hardwick 
Der König wird am ,6ten zu Chyifi über- legte gestern seine Würde als Groß«Kantzler 

nachten, am «7 daselbst verbleiben, und am nieder, welche vorläufig von den Richtern, 
»8ten des AbeNvs zu Versailles eintreffen. Willes.Willmot und Smythe,verwaltet wird. 
D u GenerMieuttnanl und General-Inspy, Der Lord Sandys wird der Eröffnung des 
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Parlaments in lxr Würbe als Präsident des mit ihm der ätte General Blackney Mdvers 
Oberhauses beywohnen. Gestern hielt der schkdrne andere Offlciers, welche das Fort 
König das Ordens Capitul vom Hosen-Ban- S t . Phltipp vertheidiget haben, nebst den Of, 

- ds, und ernannte zu Rittern desselben den ficiers, welche der Admnal Byng zu Zeugen 
Hertzog von Devonshire. und die Grafen von entboten hat, angekommen; wie auch Gene-
Carlisle,Norchumberlanbund Herford. Man ral Husk's Füsilier Ztegiment, so eincn Theil 
redet vieles von Versuchen zu einem allge- der Mtnoreaniscden Besatzung ausgemacht 
meinen Frieden. Wi r haben die Ruhe in hat. Das frantzösische Sch ff, welches vor 
Deutschland gewiß zu hoffen, wmn dieWsr- einigen Tagen ;84 Soldatetl, so zu Osuego 
stellungen un ers Königs Majestät dieselbe zu Kriegsgefangenen gemacht worden, über-
bewircken können. Es ist, dem Verlaut nach> bracht hat, befindet sich noch auf dcr Rhcde 
dieserwegen eine Unterhandlung auf dem Ta- von P!ymouth und erwartet eine gleiche An-
pet. Der Kaysert. Minister, der Graf von zahl frantzösischer Kriegsgefangenen zur 
Colloredo, hat seit kurtzem verschiedenebesow Auswechselung. Der Admiral Knowles ZienF 
dere Audieutzien beym Mnige gehabt, und den l4ten mit dem Kriegsschiffe EAx von 
ist mit den Ministern des Königs in öfter« Portsmouth unter Segel, und wird den 3b st 
Conferenzm gewesen. Der RußischsKay<erl. stiner Escadre zu Plymouth vorfinden. M i t 
Minister, der Priatz von GaÜlzin, wie auch derselben wird er die noch zurückgebliebenen 
verschiedene andere fremde Minister, waren Schiffe des Admirals Boscawcu, welche 
vorgestern mit dem Grafen von Holderneß, über die Zeit die See gehalten haben> ablö^ 
welcher in snncm Posten bleibet, inUnterre^ sen. Es?st ausgemacht, daß nnsere Schiffe 
düng. Gestern Abend wurde zu S t I ^ den galchen Winter hindurch oor Brest und 
mes eine grosse StaatsMersammlung gehal^ andern frawhösischen Haven kreutzen werden, 
len, 4Mb heutt fertigte man einen Courier nach Der Hertzog von Newcastk hat allen hiesigen 
Deutschlandab. fremden Ministern die Niederlegung seiner 

Künftigen Dienstag, als dm 2zsien, wsr< Würden, unterm u ten dieses meinem sehr 
den 4 Regimenter Hannoverischer Trouppen, höflichen und verbindllchen Blllet bekannl' 
welche zu Chatham liegen/ mit ihrer Artille- gemacht Die Beute, welche den Unsrigm 
rie und dem General von Sommerfeld zu durch die Eroberung von Gonah und durch 
^Schiffe nach Stabe gehen. Die übrigen Re- die Schäle des Seeräubers Angria in die 
Zimenter zu Canterbury werden ihnen utwer^ Hände gkfallen ist, soll so ansehnlich seyn, 
züglich folgen. Bonden Hessen wird noch daß ein jeder Osficier. der bey dieser Expedi-
mcht gemeldet, ob sie übergehen, oder diesen tion gewesen, zo^o Pf. S t t r l zu seinem An¬ 
Winter aUhier bleiben sollen. Dte Ober- theile bekomnzen werde; k'nn nach hiesiger 
Offlciers von diesen Trouppen haben ihre Ausrechnung sind an Gewlcht 4000 t̂ fund 
Winter^Qvarliere vorläufig zu Winchester Gold, 2000 Pfund Silber, 6000 Pf. Ele-
Amommen. Die Gemeinen aber sehen sich phanten Zähne, 2000 Pfund Qvecksilber, und 
genöchiget, Hütten auf dem Felde zubauen, die Eontanteu, so am Bord des Kriegsschif-
Gestern kam das Parlament zuftmmen. Cs fts, derTyger,gebrachtworden,wiegen202^0 
wurde aber auf den 2ten Decembr.ausAes^ Pfund, 
tzet. Der Admiral Hawke ist aus der M i t - Colin vom 2 ; Notzembr. 
tellandischen See mit 8 Schiffen von der Obwirgleichden^ZsteuOetober desAbends 
ltinie zu Spithead angelmlget, und hat das um 10 Uhr, und 52 Minuten, ein kleines Erd-
Commando der übrigen schiffe zu Gibraltar beben allhier spürten ; so schmeichelten wir 
dem Admiral Saunders überlassen. Es sind uns doch milder Hoffuung,baß die Erde end, 
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lich wieder ln chre natürliche Ruhe würde ge- liantz und dieses Commtrcium alkfheben mWs 
Hrettn seyn. Allein diese Hoffnung war a- te, um unsern eigenen Unterthanen die Vor-
bermals vergeblich. Den lZten Novembr M i l e zu gönnen, welche sich die Glgellätcher 
Lrühe um 3 Uhr, empfanden wir einen- neuen zueigneten, mid unsalft die Mittel zu vers 
Stoß, welcher, ohngeachttt er mcht länger'schaffen, die ein jeder nöthig ^ sich von 
als ohngefehr eine halbe Minute dauerte, den- selnm, Verluste zu erholen, und den ruinirtttt 
noch Heftig gnung schien. Dieser Stoß, der Städttn wieder aufhelffen zu können. Sehr 
durch ein unterirrdist!)esGetöftbeg!eitet wun merckwürdig ist, daß die Inqvisition in ihrem 
de, hat sich auch zu Bonu Limburg, Malnm Edikt erkiärct, wie sie solches Buch verdatn-
dy. in dcw gantzm Limburgischen Lande, ja me, weil es auftührisch, ärgerlich, lmdfürei> 
zu Achen und Brüssel, mkt'cken lassen. ne fteundschuftliche und ̂ lliitte Puissance Vers 

Genua, den6Novcmbr. Mnerlich siy. 
Gestern hat der bcy hiesiger Republic fie^ I n den abgewichemn Tagen haben wir 

hende jsönigl. Frantzösische Mimster^GrasHon wiederum einige geringe Erdbeben empfunden/ 
Neuilly durch einen^usftrordentlichen atUhn und uneerirrdische Getöse gehöret, 
abgefertigten Courier die Nachricht erhaiten, Neu Z)orck in America, den 59 Augltsi. 
Haß die nach Corsica bestimmte Frantzösische Der Lieutenant Kennedy hat eine Indianę, 
Wlcter den ersten dieses an ihrer Bestimmung rin geheyrathet, deren Zunft ihn zu i^em Kö« 
angelangt siyen. nige proclannrct hat. Der General Aber^ 

Lissabon ben 19 O<t. crombie hat ihm ein Dttaschemet<t von Berg-
Gestern hab^n sich Zhro Majestäten und schotten und einige von unsern Indiat>ern zm 

Zhro König!. Hoheiten nach Wafra alls eine gegeben, und^r hat binnen ^ Taaen schon ;o 
IaZd echobeNs Uich werden übermorgen zurück Hallte don feindlichen Köpffen nngeschicket. 
kcwartet. I n voriger Woche ward Fin Auto Er hat die Sprache seiner Alucrchanen voll* 
da Fe gehalten, worinn 4 Personen bestrafet kommen gtlemet. Die Königin , seine Ge^ 
worden. Das Tribunal der Inqvisttwn wel- nuchlin, gehet ihm ^uf allen Echrilten nach, 
ches beständig aufmercksam^st, die Lestmg von und bemühet sich, ihm die Lebensmittel auf 
Wercken nicht zu gestatten, worinn ketzerische ̂  dem Ruckn nachzutragen. Er mahlet und 
oder solche Sätze enthalten sind, welche die kleldet sich nach derindianischen Mode. Wenn 
gute Ordnung stöhren könmn, hat? Bücher alle dich Befondecheittn sein Vaterland bey 
verdammet. Selbige-sind: Der historische chm nicht m WergcssculMt setzen, und wenn 
und Christliche Catechismu^ des Herrn von fein Thron ihnincht gälchlich zu einem Wllden 
Flsury, ins Portugiesi che überfetzt M d zu macht, so kann seine MianH uns noch sehr 
CoimdraZchrucksj'PalhetWerDifcoursüber vorthnlhaft.g werden, 
d^n gegenwärtigeil Nothstand desKönigreichs ' CspcnlMgen den 15 NovMbr. 
Pottl:gall, koudolt, ^ 756, durchdenRitt rvon Geste n N^chnnttaq sind die 3 Durchl. 
Olioeira; und Relation von dem zu Lissabon Printzm von HGnCassel hier a<?gelanM. 
den isienRov. 175, entftandcmn Erdbebell, Am zostm October haben S^. Könlgl. Ma^ 
F '̂drpcktW Amsterdam. Der Nrfnsstr dichs ftstät ten Perrn Hemruh Wilhckn Tillisch, 
l tztern Wercks hatte erweisen wollen, daß Etatsrath und Amtmann über Stawangcr 
die Allianß^nd das Commercium der Enqel- Amt in Norwegen, wie auch den Herrn As 
lander zu 5cm Elende und t^m Ruin der Pc'r- dolph von AHKfeldt zu Dero Kammerherren 
tngiesen Zieles beytrüge, und behauptet daß zu ermpMtt gemhet. 
Van bey t M gegenwärtigen Nöthen diese Al^ Mach^ 
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Nachtrag aä No. 143. 

Sonnabends den 4.Oecemder ämw 1756. 

König!. General-Pardon und völlige Amnestie für die ehemalige Sachsische Deserteurs, 
wenn sie sich zwischen hier und den i Januar. 1757. einfinden. 

Da S r . König!. Majest. in Preussen allerunterthänigst hinlerbracht worden, daA viele 
von denen Sächßischen Deserteurs, so zu denen in Preußische Dienste getretenen Regi« 
möllern gehören, und zeithero durch Verführung ausgetreten, und zum Theil ausser Law 
des gewichen sind, sich bey denen Regimentern, wohin sie gehören, gemeldet, auch sich 
offeriret wiederum zurück zu kommen, wenn sie nur versichert wären, daß sie wegen begangc, 
ner Deserti?« in keine Strafe gezogen werden sollen, Se. Kömgl. Majestät auch d a r ^ f 
allergnädigst declariret, denenselben einen General-Pardon und völlige Amnestie zu accor-
diren, wann sie sich mit Ende dieses Jahres bey den Regimentern, wozu sie gehören, wie» 
der einfinden j Als lassen Höchsigedachte Se. Königl. Majcsi. hiermit bekannt machen, 
und zugleich die feste Versicherung geben, daß alle die Deserteurs, so zu denen neu errichte« 
ten Preußischen Regimentern gehören, wenn sie sich a Dato an bis Anfang Ianuari i 1757. 
wiederum bey ihren Regimentern einfinden, oder aber auch sich deshalb, nur bey einen 
General oder commandirenden Osscier der Preußischen Tl ouppen freywillig melden wer¬ 
den, sie sodann ihren völligen Pardon haben, und wegen ihrer begangenen Desertion nicht 
in die geringste Strafe genommen werden sollen: Wofern sie sich aber in der gesetzten Zeit 
nicht einfinden selten, sie cls Deserteurs angesehen, und mit Confiscation ihres Vermögens 
und zu hoffenden Erbtheils, auch Leib, und Lebens, Otraffe gfgen ihnen verfahren werden 
soll; Und damit solches zu jedermanns Wissenschaft komme, so ist dieser General-Pardon, 
durch den Druck bekannt gemacht, und soll dieses an denen Rathhauß und Kirchen-Thü¬ 
ren angeschlagen, such von den Cantzeln vubliciret werden. Signalmn Dreßden, den 
22Novem.br. 1756. 

Friedrich.  
^ von Schlabbrendorf 

Die Daniel Pietschische Buchhandlung, unter den sieben Murfürsten inBreßlau, mach» 
hiermit bekannt, daß sie abermahlen wie alljährlich entschloffen, die Ochlesische Instantzlene 
Notitz auf nachstkommendes ,757te Iah r drucken zu lassen, es werden demnach alle refpectivt 
Fürstenchümer, hohe und niedere Geistlichkeit. Magisträte-Zoll, und Accise-Bediente in und 
ausser Breßlau «Mchtt, so ltwan eine VMllt>e.rullg M s Jahr vorgefallen, selbige binnen, 
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dato m ü höchstens i 4 Tage franco an odge achte Buchhandlung einzusendcn, Wiedn'gD 
falls der Abdruck geschiehet/ wie er da^o gewesen, Brcßiau den zoNovemdr 1756. 

Der Kaufmann, Hr.Franciscus Taverius Bianchi, wohnhast in seinen auf dcr Cathern, 
Gassen gelegenen Hause, avertiret hiermit nochmahlen, daß von dem schon längst bekannten 
guten Hochgrafi Hoditzischen Eisen auf den jederzeit wohl verschcnm Lager noch ein starckcr 
Verrath um einen billigen Preiß bey ihm zu  

Nachdem am26Nobembr.l756^In^Bedientel, Nahmens Sigmund Rismann. 22 Jahr 
alt, kleiner Statur, gebürtig aus Mechwitz im Ohlamschen Creyse, einen grauen Ueber Rock, 
blümerantesCamisol mitweissen Rasch gefuttert» grosse wtisse Knöpffe darauf, und worunter 
derselbe ein Pailles anhabend imglelchen schwartze lederne Hosen, nebst Stiefeln tragend, 
von seiner Herrschast aus Cosel entlaussen ist; Als werdm alle und jede hiermit, wohlmei, 
uentlich gewarnet, sich vor diesen Kerl, welcher allerhand liederliche Excesse verübet, und sei¬ 
nen Cammeraden G^ld entwendet, zu hüten. Wie denn auch noch zur Nachricht dienet, daß 
wenn etwa derselbe zu desto besseren Fortkommen einen alten Abschied vom Bayreuthische» 
Regiment, worauf der Nahme Friederich Müller befindlich, producirte, solcher vor falsch an-
gesehen werden könne. ^____^_^_  

Heute werden auf 
glischen Kinder ihre Bewundernswürdigen Exercitien auf den Steif« und Voltegier<Seil aber» 
mahl vorstellen: der grosse Meister wird mit 2 Personen an Füssen gebundm tanßen, auch 
wird ein künstlicher Luft-Sprung über loPerfonen bewercksielliget werten: Darauf folgt ein 
Lustspiel. ^ ^  

Bey dem Privileg. Verleger dieser Zeitungen Johann Jacob Korn, ist zu zu haben: 
Relation cle ia Ompagne 6e 1756 tgnt en löokeme, ^u'en slletie et ^u'en8gxe, 5 sgr. 
Der erhabene Arm des HErrn, seines Gesalbten Arm von neuen siegreich zu mache», an de« 

angeordneten Danck-Feste wegen des den i Oktober im Jahr 1756. von E r . Konigl. Majest. 
in Preussen bey höchsteigener Heldenmüthigen Anführung, zwischen Wilmina und Lowo» 
schätz in Böhme» glorreich erfochtenen vollkommenen Sieges, den ,oten gedachten Mo-
nachs, am 17 Bonntage nach Trinitatls, in der Evangelischen Haupt-Kirche zu S t . Elisa¬ 
beth zu Nreßlau, vor hoher und Vo'ckreicher Gemeine, aus Psalm 19 v 40 4 1 . gezeigte, 
und verehret von Johann Friedrich Bu ig Königl. Ober ConsistoriabRath, der Evangeli» 
scheu Kirchen und Schulen Inspektor, in 4to Breßlau 3 sgr. 

Deutsche pkyllologia > ieä ico . OKirurZica. oder höchstnöthige Lehre vor den Menschen, in 
welcher sowohl dessen wesentliche als auch urwesentliche Theile, ingleichen dessen Gebau» 
Wesen, wie nicht weniger die Beschaffenheit des Geblütes und dessen Umlauf durch alle 
Theile der Leibes Waschine, Ab« und Aussonderung derer nütz- und unnützlichen Säfte, und 
dieFortpfiantzung des menschlichen Körperbaues nach 
niciz abgefasset, und deutlich gewiesen wird, daß die Energia ilnlmo rational!« mit Nichten 
alle Bewegungen sowohl in dem gesunden, als auch kräncklichen Zustande des Leibes anstelle. 
Einem jedweden, und insonderheit denen ckirurgü mit zum besten, ans Licht gestellet von 
^.Christian Jahn, 1Ueä. pnÄ . 1756. 13 sgr. «. ^ . ' . ^ 

Gründlicher Unterricht von den Fiebern, in welchem deren Beschreibung, Unterwurf, oder leiden-
der Theil, unmittelbare und unmittelbare Ursachen, Unterscheid, Kennzeichen, Verkündigung 
des Ausgangs bewährter Heilung, und der dabey gebrauchenden Diät zu befinden ist, dem 
Public» zum bestm herausgegeben von k Christian Jahn, kleä. r « « . 1756. io tzr. 


